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Kunsthistorische Mitteilungen aus dem Berner
Staatsarchiv.

Von /. Keller-Ris.

I. Malerei.

a) Deutsch-Seckelmeister-Rechnungen.
1583 a. Meister Hanns Ror, dem maier, Gab ich umb das Er. 7. Geltbüchsen, cost jede 5 batzen,

Denne Ein großes Vennli uff den Brunnen an der Chrützgassenu unnd noch zwey Vennli
p. 3 Pfd. gemalet, thut 14 Pfd., 13 Seh. 4 d.

1583 b. Hanns Ror, dem maier, umb daß er gann Mattstetten ein fendli pinetiert. 4. Pfd. Denn
Christoffell wiederumb ußgebutzt, 30 Pfd., unnd daß Rych bim niderenn Thor ander färb
ze malenn undt vergülden 20 Pfd. 5 Seh. gericht an pf. 54 Pfd.

1584 a. Demnach gab ich ouch uff dem 1. tag Brachmonats 1584 meister Andreß Stoß für Inne
unndt sinenn mitgesellenn dem beschichtenn maier von Lausannen von der ernüwerung
wegen deß grichtsstulls unndt der Stadtbrunnen allhir uff rächnung 100 Pfd.

1584 a. Item Hannß Ror, dem maier, von dryen Rundellenn wegenn, Inn der Burgerstubenn,
mit golldt, deßglychen die thürgstell derselbigen zu zierreun, Item am thodten Tauntz,
undt dem Chorhuß gegen den Killchhoff, ze malenn unndt zu verbesserenn, ußgericht
Luth sines Zedells an gelt 78 Pfd., 13 Seh. 4 d.

1584 b. Hannsen Ror, dem Flachmaler vernügt, sin arbeit vonn dem Moysesbrunnen allhie uff
ein nüwes Zemalen unnd vergülden, bracht luth deß mit Ime besehechnen verdings 60 Pfd.
Denne 2. groß unnd ein kleine Bernfanen, so gan Sanen gehörend, Zemalen von allen Dryen
11 Pfd. luth sines Zedells, so er mir darumb besonderbarlich fürgelegt hatt, bringt alles

71 Pfd.
1584 b. Des ersten uff dem 3. tag Augstmonat 1584 hann ich uff ein Rhatzedell hin Meister Him-

bert dem Maler von Lausanna bezahlt, umb sin Arbeit unnd costen der angewänten färben,
die brunnen unnd den Richtstul, allhie inn der Statt zemalenn, Sind der stucken 11, vonn
jedem 16 Khronen und siner Hußfrouwen 6. Sonnenkhronen, Ouch meister Andres Stoßen

Diener, so Ihme geholffen, ein Sonnenkhronen zu trinckgelt, thut alles Inn Sonneukhronen

p. 29 batzen gezelt über 100 Pfd. d. so Ich Ihmene schon hievor daruff gewärtt ghept,
einsümmig 513 Pfd. 14 Seh. 8 d.

1585 a. Den 8ten tag Merzens meister Humberrdt, dem Maler von Lausanne uff die arbeit, so er
minen gd. Herren inn der burgerstuben macht, uff Vergnügung hin gewärt 100 Pfd. 1 Seh. 4 d.

1585 b. Item Hansen Ror, dem flachmaler, vernügt sin arbeit, ein fenli gen Sanen, ouch ettliche
Bären im Zytgloggenthurn, unnd sonnst anders Zemalen, vermög sins Zedells 8 Pfd. 16 Seh.

1586 a. Erstlich uff den II. Horuungs 1586 han ich Meister Humbert, dem maier zu entlicher
ußbezallung der 130 khronen, so min gnädig Herren, von siner arbeit wegenn, deß gemäls
inn der Burgerstuben Imme und siner Hußfrouwen 4. Sonnekhronen zu trinkgelt, Luth
deß Rhatszedells, geordnet, gewärt, und ußgericht, nämlich 265 Pfd. 9 Seh. 4 d. Denne
den 12. Mertzenn vonn 2. paner und sovil vennlistangenn zemalen, geben 2 Pfd. Item den

12. aprellenn 1586 zalt ich obgemelttem meister Humbert, wyther syn arbeit deß gemäls
inn der burgerstuben, vornen ann den vensterpfosten 12 £ (Cronen) unnd siner Huß-
frouwenn. 2. Sonnekhronenn zu Trinkgelt, thut 47 Pf. 14 Seh. 8 d.
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1587 b. Uff den 29. tag bemelts monats (VIII.) zalt ich Hannß Zender dem Glasmaler umb sin
arbeit ettlichen gemäldenn ann den Thüren deß Züghuses, unnd sonst ouch die zwöy
großen stück Büchsen anzestrychenn, Luth sines Zedells 20 Pf. 2 Seh. 8 d.

1587 b. Meister Hanß Ror dem maier Zalt ich ouch umb das er minen gd. Herren. 12. bläch vennli
genialett, von jedem .3. Pfd. Luth sines Zedells bringen 36 Pf.

1588 a. Deßglicheu Hanß Ror, dem maier, vernügt von. 3. fenlinen, darunder. 2. uff das nüw
Kornhuß gehörend Zemalen, vermög sines Zedels 11 Pf.

1588 a. Denne Zalt ich ouch Hannsen Zender, dem maier, von einer Löüffersbüchsen Zemalenu

vermög sines Zedells • 2 Pf.
1588 a. Deßselbenglychen, Anderes Stoß dem maier vernügt für sin arbeit den uüweu Brunnen

bim obern thor Zemalen 54 Pf. 6 Seh. 8 d.

1588 b. Wyther Hanß Ror dem maier entricht vonn einem khupfferinen Tracken, u. Khänel Inn
der Cantzly mit öllfarben auzestrychen ouch .6. großenn uud 1. kleinen väuulj zemalen,

vermög sines Zedells 28 Pf. 18 Seh.

1589 b. Wytter bemelts tags (8. VIII.) Zalt ich ouch dem maier Hanns Rorenn von .24. Bären-
schiltlinen, uff pappyr, unnd .2. großen schilteun uff ein Statt Zält Zemaalenn Lut Zedells
4 Pf. 5 Seh. 3 d.

1590a. Denne vernügt ich dem maaler Caspar Zender von .8. Löüffer Büchsenn ander farth ze-
malenn, p. jede 1 Pf. thut 8 Pf.

1590 a. Desgtychen ouch dem maier Andreas Stoßenn umb das er uff zwo Wagenplacheu .5. unnd
uff .12. Bögenu papyr .24. bernschilt (so verndrigs Jars mit der Paaner hinyn gevertigett
wordenn) gemahlet, hat bracht sin Lidion, Iiinhallt Zedells 4 Pf. 7 Seh.

1593 a. Item hab ouch dem Maler Hanns Rhor Zallt von .12. Kleinen beni vännlinen p jedes 4 lé
Und von .2. großen uff ds schloß Lentzburg ghörig p. eins .10. té Zemalen thut Luth
Zedels 58 Pfd.

1593 b. Den 26. (IX.) uff ein RathZeddel gäbeun und Zalt dem maier Hanns Ror von eruüweruug
etlicher vendimeli uff den thirrnen ze Bürenu, daran der Bär gemalet 19 Pfd.

1598 b. Meister Hans Ror dem Maler umb das er zwey fennlj uff das Züghus gemalet p. jedes 5 ti
zalt thut 10 Pfd.

1599 a. Ferner Meyster Hans Ror dem Flachmaler umb das er an 50. fhüreimer schilt gemalet,
Item 6. brunneu fennlj, und 4 trackenköpf Zum Züghuß gemalet, nach besag Zedels,
entricht 62 Pfd.

1599 a. Ittem Meyster Hans Zender dem Glaßmaler, umb das er 10. schützen fennly uff die schützen¬

matten, und zwo löüfferbüchsen gemalet, denne miner gn. Herren ehren wapen, sampt dem
fenster In ein Huß uffem gurtteu, Ittem 1000 hartzring Inn das Züghus gemacht, und uff
12. nüw Wachen 32 schilt mit Bären zeichnet, welches alles nach abzug 44 Pfd. 10 Seh. 8 d.
die er umb etlich ußem Züghuß verkhouffte Mußqueteu, ouch spieß u. schießstangen, er-
lößt und yngeuommen, verluth Zedels bracht 8 Pfd. 2 Seh. 8 d.

1600 a. Item Mr. Hans Ror dem Flachmaler umb das er ein Steinin BernRych gan Louppen ge¬

hörig gemalen, Ittem ein tischblatt Inu der Burgerstuben sehwartz angestrichen, Denne
50. füreymer mit dem Bärnschilt zeichnet und ein sand ur auf Zytglogckenthurn vergült,
vermög sines rodeis vernügt 43 Pfd. 4 Seh.

1600 b. Ittem den 11. Augustii Mr. Andres Stoß umb das er Im Wirtshuß zum Schlüssel 4. gmach
gewyßget und ußbutzt zalt 17 Pfd.

1600 b. Item den 25. desselbigen Monats (XI.) Mr. Andres Stoß dem Flachmaler, umb das Inn
der Burgerstuben 2. thüren ouch die Ur sampt den rondellen oben an dem gwelb uff der
Rhatstägen, mit öllfarben angestrichen und In miner gn. Herren Huß zum Schlüssel
etlich Verbesserungen than, nach luth der Rechnung vernügt 45 Pfd. 6 Seh. 8 d.

b) Welscb.-'SeckelmeisteivRechnung.
1593 b. 18. Mai 1593 Meyster Hans Jacob hübscher dem Maler geben, von der entwerffung deß

Landtgebirgs, der dryen Landtschafften Neüws, Morgex, und Romamostier gegen Bur-
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gund, Ittem ouch für beschrybung der gewarsamen, und gerechtigkeyten, die min gnädig
Herren, von Jeder obgemeltter Landvogtyen, gegen, und In söllichem gebirg habenndt
8 Pfd. 10 Seh.

c) Venner-Manuale.

1597 Dez. Den Thuru zum h. Geist betreffend. Hanns Rohr und andres stoß den malleren ist von
dem Zytt zum h. geyst für gold u. silber geschöpft 100 Kronen Denn von 4 syten ze mallen
und andere derzu verbruchte Farben 112 Kronen, ouch die 4 Künnell unnd 4 stützen an-
zcstrychen thut alles einstimmig 773 Pfd. 6 Seh. 8 d.

II. Goldschmiedekunst.

a) Deutsch'Seckelmeister-Rechnungen.
1583 b. Allso auch hab Ich Jacob Wyßhannen, den goldschmidt bezahllt Hannß Dürig dem Löüffer

sine büchsenn zevergüldenn, Unndt eine andere büchsenn neuw zemachen, die da gewegeu
hat 12I/2 fot silber, tuth der macherlon nach abzug deß alten Silbers, von beidenn büchsenn

13 Pfd. 16 Seh.

1586 a. Item Hanns Sigell dem Goldschmid, uff sin Zedell hin ußgericht, umb das er miner gd.
Herren wappeu an den Bächer so Ir gnaden, dem Schaffner khumber zu Nideröntz, ver-
eeret, gemacht unnd das selbig vergüllt 5 Pfd.

1586 a. Deßglychenn Jacob Wyßhanen, dem goldschmidt bezalt von einem ysinen stämpffell
mit dem Bärenu zegrabeuu, ouch ettlicher arbeit so er an einem miner gd. Herrenn Bächer
unnd einer Löüfferbüchsen gemacht, Iunhalts sines Zedells 6 Pfd. 2 Seh. 8 d.

1587 a. Erstlich uff den 3. tag Hornungs 1587 han Ich Jacob Wyßhanen dem goldschmid Zalt,
vonn ettlichenn nüwen und alten Löüffersbüchsen zemachen und zeflickenn, Luth siues

Zedells 29 Pfd. 13 Seh. 8 d.

1588 a. Vorberürts tags (1. IV.) Zalt ich ouch Meister Hauß Sigel dem goldschmid, umb den sil¬

berinen Bächer, so min gd. Herrenn, dem apt unnd Convent zu Sant Urban, vereert, hat
gewegen 56^ lodt p. jedes Lodt .2. Pfd. thut Luth sines Zedells 153 Pfd.

1590 a. Den 15. IV. Dem goldschmid Jakob Wyßhanen, von .4. Löüffer, unnd .4. Rütherbüchsen,
ußzebutzenn, zeerbesserenn unnd ander farch Zevergüldenn, unnd die Bärren wider umb
zemaalenn, für sin arbeit ußgricht 20 Pfd.

1590 a. Desselben tags (29. IV.) Wärch ich ouch, dem goldschmidt Petter Dillman Zuververtigung
eines nüwen Statt Secerts Insigels, .8. lod unnd 1 quintli Silbers, Inn 7. francken, unnd
.6. franckrycher Dickpf. thut 13 Pfd. 16 Seh. 4 d.

1590 a. Den 27. (VI.) Jacob Wyßhaanenn dem goldschmidt Zallt, von einer Löüfferbüchsenn Ze¬

vergüldenn unnd etwas daran Zeverlötten Luth sins Zedells 2 Pfd. 16 Seh.

1590 b. Bemeltz tags (13. XII.) entrichtet ich ouch dem Goldschmid Peter Dillman über die 8. loodt
unnd 12 quintlj Silber, so ich Imme Zuververtigung unnd machung, einß nüwen Statt
Secrets, glyffert, sin macherlon sambt 5 té 10 ß so er darZugesetzt, die übergüldung Ha-
rinnen verrächnet 30 Pfd. 10 Seh.

1591 a. Den 17. (Juni) Zallt ich dem Goldschmid Jacob Wyßhanen umb die nüwen Wort Zeichenn,
so er diß halbenn Jars, Zuhanden der Statt Bernn gemacht 6 Pfd. 13 Seh. 4 d.

1591 b. Den 3. berürtz Monatz Zallt ich dem goldschmid Jacob Wyßhanen, umb das er miner gd.
Hrn. Löüffer Lienhart Wydenkäller sin Löüfferbüchsen verbessert unnd widerumb ver-
gült Luth Zedells 5 Pfd.

1592 a. Domalen entrichtet ich ouch dem goldschmid Jacob Wyßhanen, umb das er der Statt
Bernn hievor altgebrueht Secret Insigel, Inn dem der Bär anfachen unschynbar unnd
verschlissen werdenn, widerumb verbesseret, Luth Zedels 15 Pfd.
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1592 a. Uff dem 7. (V.) vernügt ich dem müntzmeister Cornellio Roren, müntzerlon von .40. cro-
nen nüwer berner Vierer uff den Dischljtag, am Ostermontag, nechstverschinen, von mins
Hrn. Schultheißen Wägen uß Zegäben 18 Pfd. 6 Seh. 8 d.

1592 a. Domalen entrichtet ich, Jacob Wyßhanen dem goldschmid, umb das er dem Löüffer Diett-
rich Grüter sin Löüfferbüchsen Widerumb vergüllt, ußbutzt unnd malen lassen Luth Zedels

5 Pfd. 5 Seh.

1593 a. Item, den 26. (IV.) Ersatzt ich dem müuzmeister Rhor den macherlon von .40. crouen, Inn
nüwenn beni vierem, so min Herr Schultheiß vonn Müllinen uff verschiueu Ostermontag
ußtheilen lassen Luth Zedels 20 Pfd. (Siehe Dr. Adolf Fluri: Die Berner Schulpfennige und
die Tischlivierer, pag. 39 u. ff.)

1598 a. (VT). Denne uff bevelch miner g. Herren, Herreu Kilchmayer Jacob Wyßhan, und Sebastian
Marchstein beiden Goldschmiden, lim bewendung Irer Khunst, für gesetzt und gäbeu
106. sonen uud 40. silberKrouen thünd 596 Pfd. 5 Seh. 4 d.

1599 a. Denne den 29. (XI.) Meyster Cornelius Ror dem Müutzmeyster, die Dickpfennig, so mau
am Hocheudonstag minen Herren den sechszechnereu pflägt zegäben, zemachen, gäben
35. Francken, die thund p. 10 batzen grechnet — 46 Pfd. 13 Seh. 4 d. (Siehe: Dr. Ad. Fluri:
Die Berner Sehulpfenuige und die Tischlivierer, pag. 36.)

1599 a. Domalen Jacob Wyßhan dem goldschmid umb das er au 4 Trummeterschilten, und einer
Löüffers Büchsen gearbeittet und erbesseret, bracht sampt 3 '

2 lodt silber so er darzu brucht,
luth fürgelegten Zedels 10 Pfd. 12 Seh.

¦599 b. Ittem den 29. (VIII.) Jakob Wyßhanen dem Goldtschmidt umb das er fünf löüffer Büchsen

vergüldt p. jede 5 li und zemalen per jede 1 11 21 Pfd.
1599 b. Mr. Josua Dillman dem goldschmid umb 9. stempfei die er geschnitten zu Ducaten, alls 3.

zu zwifacheu 3. zu einfachen, und 3. zu halben Ducateli p. alle neun zalt Pfd. 40.

b) Rats-Manuale.

1594, Juni, 25. Lenzburg. An die vorhabend ze machen zwen Kelch in die Kilchen vou den 45 Kronen
so sie schuldig sind 20 zur Verehrung nachgelassen.

III. Kunststickerei.

a) Deutsch-Seckelmeister-Rechnungen.
1583 a. Wyther Uff dem 9. tag Mayens David Bachmann dem Schnyder gebenn vonn zwöyen

pauuern au die trunimeten zemachen, macherlon, von Beydensamen 10 Pfd. 15 Seh.

1583 a. Wyther den 21. tag bemelts monats (VT.) zalt ich Meister Paulus Stachel ettlichen Toppel
taffet roth, gäl unnd schwarz mit ettlicher stäppsydeu bemelter färben so David Bachmaiiii
der Schyder zur Zubereitung der Trumettern fanen genommen. Denne .24. Einn rothen
unnd Sehwarzeu Ormasinn .6. Batzenn sampt der dazu notwendigen Naysyden, so alles

an bemelter Trumettern Rock khommeii, die man Ihme, als man den nüwen Landvogt
Tscharner gon Baden ufgeführt verehrt hatt, Bringt also die ganze Sum nach vermög sins

Zedels unnd der Rechnung 43 Pfd. 13 Seh.

1584 a. Aber uff 25. (I.) bezallt ich meister David Bachman dem Schnyder, umb alle nottwendige
War, die er by Marti felsenn dem Wadtmaun alhir zur Verbesserung, undt ziert, der Stadt
Panner, welliches durch mine Herren die Venner, mir machen zelassen bevolchenn,
genommen, Vassend 6^2 Unntzen gut golldt, jede zu .27. batzenn, daruß er 79 ellenn gold-
schnür gemacht, unndt für ein eilen 1 Seh. macherlon gevordt, hat alleß bracht, sampt
etlicher sydenn Luth deß mir erscheiudtenu Ußzugs 29 Pfd. 3 Seh. 8 d. undt mit etlichenu
darzu bereidten fassen einsümmig ann pf. 30 Pfd. 2 Seh.

17
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1584 a. Item bezallt ich ouch uff den 24. tag diß monats (VI.) Pauli Stacheil 23% ellenn wyßeu
unndt blauwen Ormensinu unnd beider farbenu stcbsyden, Item .8. ellenn rothenu unndt
schwarzenn Ormansiun, mit beiderlei farbenn Stab undt naysyden, Dazu ouch rotj schniirli,
zu den .2. Knabenu Vendlineu, so min gd. Herren, machen lassen 25 Pfd. 15 Seh. 8 d.

1585 a. Item den 17. tag bemelts mouats (IL) Zalt ich Marthiu Felsen dem Gemerbsmann, umb

55. ein rotten, schwartzen und wyßen orniasin p. 21. khrützer die elu, unnd 5. Lod, 1. quintini

färben naysydeu, zu einem nüwenn Stattvennlj, wellichs mich mine Herrenn die Venner

heissen machen lassen by ime ußgenommen, thut alles sameuthafft Luth sines Zedells

42 Pfd.
1585 a. Desselben tags (24. IV.) gemeltem Felsen wyther zahlt dasjhenig so meister Davidu Bach¬

mann der schnyder von miner gd. Herren wegen, Zu denselben nüwen Schützennvennlj
by Imme ußgenommen Luth deß ußzugs, den er mir darumb Zugestelt thut 34 Pfd. 1 Sch.8d.

1587 b. Deß ersten uff dem 8. Augusti 1587 Zalt Ich albrecht Jakob dem Schnyder macherlon,
vonn Peter Buri deß vorfenuers gan mülhußenn Hosenn und wambsell miner gd. Herrenn
eeren färb, Luth sines Zedells 6 Pfd. 8 Seh. 4 d.

1587 b. Darnach uff den 12. tag deßselben monats (VIII.) hau ich ouch Peter werli den Schnyder
vernügt umb das er Hanß Schön den Thrurnmenschlacher unnd Melchior Brixius den

Stattpfyffer uff die Reiß gann Mülhusen Inn der Statt Bernn färb nüw bekleiden, Hatt
bracht nach Innhaltt sines Zedells 10 lé 4 Seh.

1589'a. Item den 16. vorgemeltts monatts (VI.) David Bachman dem Schnyder wyther bezalt,
von .2. Trumniéterfenlineu, unnd den Zotten, Zemachen, vermög siues Zedells 10 Pfd.

14 Seh.

1599 a. Dannethin Davidt Bachmans säligen frouwen umb das sy an die 4 Trometer fanen 16.

eilen sydin faßen gemacht p. jede ell J '.,. batzen. Item 130. eli guldin schnür p. jede eil
macherlon 4. d. ouch an die schilt und fanen sydin schnür und zotten gemacht, von jedem
3 ti thut 15 Pfd. 18 Seh. 8 d.

b) Rats-Manuale.
1600 b. Domalen (17. X.) Zweyen Bergknapen, welche Ir gn. zu dem Brunnenwerck Im Nider-

sibenthal zebrufen Vorhabens, uff ein Rhatzedel 4 Pfd.
1600 b. Den 4. (XII.) uff ein Rhatzedel Niclaus Erendorff, und Cristen Kholer, den Ertzknapen

so by dem warmen brunnen In Nidersibenthal gearbeitet Jedem 2. kronen zu eiuer
Verehrung entricht thut 13 Pfd. 6 Seh. 8 d. (R.-M.).

Hier mag noch untergebracht werden:
1596, März 18. Zedel an Questoren Sager, soll Hrn. Niclaus Straßer der hievor den Küngsbrunnen

Inn die Statt gelegt, Zu einer Verehrung Zechen gultj ußrichten. (R.-M.).
1594 Ultimo May. Zedel an Buwherren von Graffenried, das mine Hrn. Ime gwalt gebenn, den

Sod ami der Herrengassen widerumb zuzerüsten. (R.-M.).
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